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Beilage 3um kebelfpalter Uo. 24 13. guni 1914

Die Ü)o<he

[Jn Srankreich ift ein neues Kabinett,
roie man 3U fagen pflegt, nunmehr am Kuder.
Clnd in Klbanien fürchtet fich der Klbret,
ßuerta ift noch ftets dasfelbe Cuder.

Sie Gage feines Candes fpitjt fich 3U

(fie ift nun fchon fo gut roie eine fchroere).
Ser Cefer aber fragt fich, ob da3u.
3um Gpitjen halt, ein Klei nicht beffer roäre?

3n ülfter ift die Keoolution
noch immer in Gntroickelung begriffen.
Clnd es gehört dafelbft 3um guten Son,
am hellen Sage 2Saffen aus3ufchiffen.

Sie Suffragette roird in Klbion
oon Sag 3U Sag um roefentliches dreifter.
Clnd allgemein befürchtet man nun fchon,
man roerde ihrer überhaupt nicht Kleifter.

Surück3ukommen nochmals auf das Cand
der Sragen ift entfehieden nachzutragen:
Sas Kabinett ift noch nicht bei der ßand:
doch dies hat fo3ufagen nichts 3U fagen.

Sem Klbret ift's nicht mehr roohl in feinerßaut :

er foll an Surchfallsnöten ernfthaft kranken.
Ses fernem roird fchon in der greffe laut.
er habe den (Bedanken ab3udanken.

îîebelfpalter

Gemütlich
ßausfrau: 3ft dies meine 3ahnbürfte?
Sienftmädchen: Kein, die meinige:

aber nehmen Gie fie nur, ich habe die
ihrige auch fchon oft gebraucht! 233.6*.

5um «Prftndunggreia^tum in der ptoFatfunft
Gs ifi ja richtig, dafj das Snmbol des Sortfehrittes

eitrig und allein nur durch das Kofi dargeftelll roerden
kann, roie es denn auch auf den Plakaten der drei
grofien diesjährigen 2Jusffellungen in Karlsruhe, Sern
und Köln a. Kh. 3U fehen ift. 2Benn aber ängftliche
Gemüter glauben da das Karlsruher Kofi ftehe,
das 25erner fchreite und das Kölner galoppiere,
und es eine andere Gangart nicht gäbe dafi nun
damit die Sarftellungsmittel der p3lakatkunft erfchöpft
feien, fo find fie denn doch fehr im 3rrtum. ®as
Kofi läfit fich glücklicherroeife auf die denkbar oer-
fchiedenfte 21rt darfteilen. 2ibgefehen daoon, dafi
man. roie das 23erner !Blakat ja fchon andeutet, dasKoft
in Kanariengelb, Kofenrot, pjlurpur, p3olkablau und
fonft noch allen möglichen Sarben fchillern laffen kann,
nein, nicht genug damit, man kann es auch oon oom
oder oon hinten malen, oder oon oben, oon unten,
oon der andern Seite oder oon der einen, man kann
es in den Vordergrund ftellen, oder in den Mittelgrund,

oder in den ßintergrund, es läfit fich unter
einem ©efichtsroinkel oon 75 ®rad darfiellen oder
in einem folchen oon 125 Grad, oder roie man fonft
roill kun, die Surcht oor Grfchöpfung in der
îpiakatkunft ift oöllig unbegründet. . ß.

Cbnafterüad
's chunnt m'r mängsmal fo 3'6inn,
i-cha's nit rächt bigrnfe:
uf roas i beffer rj'g'roönt bin,
uf d'KIti oder d'Sfnfe.

Kïrj Klti ifch nit leid oo ©'ftalt,
aft füeft, roia roälfehe Sruube
doch brj d'r Sfrjfe cha-n-i halt
's Klundftuck abifchruube.

2i. Gonrad ©chroleg

ßureaurratifche ?lnfï<ht
SP r i n 3 i p a 1 : Klüller, roarum haben Gie

die Sintenflecken auf dem Srief hier nicht
ausradiert?

C e h r 1 i n g : Kun, der Kunde, der den Srief
erhält, ift ja an ôlecken geroöhnt, der
hat ja 'ne chemifche 2Safchanftalt. -m. e*.

6edanfen ohne Gplitter
Ser Shilifkr ift fchon glücklich, roenn

er nicht unglücklich ift.
*

*
Sie Gerechtigkeit ift das Sienftmädchen

des Seroeifes.

Gs gibt Klenfchen, die ftreben, und folche,
die Gtreber find.

* *

Kiele fchreiben Gedichte nur aus Klangel
an Ginn für 93oefie.

* *
*

Sie meiften find nur aus Kngft fromm:
fonft müßten ja die Kirchen nicht fo groft fein.

* *

Gelbftbiographie ftinkt.
* * *

Ser Klenfch unterfcheidet fich oom Kieh
roefentlich nur dadurch, daft er Gelbftmord-
gedanken haben kann.

*
2Sas roir lieben, ift unfer folange roir

es nicht begehren. sudoif ^w^wa

Rigi-Kulm
Post,

Von allen Aussichtsbergen
der Zentralschweiz

am meisten helle Tage
Ausflugsziel,Telegraph, Telephon, elektrisches Licht.

Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Table d'hôte Gabelfrühstück j
12</4 Uhr { Dfjeimer à là fourchette < Fr. 1.

und V/2 Uhr Luncheon
Table d'hôte, Diner, abends Fr. 5.

Restaurant à la carte à toute heure,

Logement, Licht u. Bedienung inbegriffen Fr. 47 à Person.
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen.

Gaststube für einfache und billige Bedienung.
Bier- und Weinstube

à Person

à Person

mit kalten Speisen und Bier vom Fass

Bestens empfiehlt sich

HO Cts. per Glas.

Achtungsvoll

Hotel u. Pension Rigi-Mel
Knotenpunkt der Luzerner- und der Arth-Rlgl-Bahn

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke u. Kurarzt
Gedeckte Terrassen.

Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 7.50 bis 9. per Tag. Kinder
unter 8 Jahren Fr. 5.50 per Tag.

Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich Fr. 2.

Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2. bis Fr. 2.50.

Service 50 Cts. Beleuchtung 50 Cts. Déjeuners Fr. 1.50.
Table d'hote, Diner Fr. 4.. Souper (table d'hôte) Fr. 3..

Nach der Karte wird zu jeder Zeit serviert.

Offenes Bier und in Flaschen in den Restaurations-
Lokalitäten.

Dr. Friedr. Schreiber's Familie.

Rigi-Kulm und Hotel und Pension Risi- Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegra| hische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft findenSchulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:Scliüler- und Gresellscnafts-Freise :

Für Rigi-Kulm:
Logis per Person Fr. 1.75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person 2.Frühstück: Kaffee, Mutter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.75

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend in Suppe,zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Spei-e. jj^"" Telephon. Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Für Rigi-Staffel :

Logis per Person Fr. 1.50
Mittag' oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person 1.75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.25

Beilage zum Nebeispalter No. 24 13. Juni 1914

vie Woche

In Srankreicb isi ein neues Aabinett.
wie man zusagen pslegt. nunmebr am Ruder.
«Und in Albanien sllrcbtet sicb oer Albret.
Querto ist nocb stets dasselbe Luder.

Die Lage seines Landes spitzt sicb zu
(sie ist nun scbon so gut wie eine scbwere).
Der Leser aber sragt sicb. ob dazu.
zum Spitzen balt. ein Blei nicbt besser wäre?

In «Ulster ist äie Revolution
nocb immer in Entwickelung begriffen.
«Unä es gebort äaselbst zum guten Ton.
am bellen Tage Waffen auszuscbissen.

Die Suffragette wirä in Albion
von Tag zu Tag um wesentlicbes dreister.
«Und allgemein besürcbtet man nun scbon.
man weräe ibrer überbaupt nicbt Aleister.

Zurückzukommen nocbmals aus äas Land
der Äranzen ist entscbieden nacbzutragen:
Das Aabinett ist nocb nicbt bei der t?ond:
docb dies bat sozusagen nicbts zu sagen.

Dem Albretist's nicbt mebr wobl in seineri?aut :

er soll an Durcbsallsnöten ernstbast kranken.
Des sernern wird scbon in der Presse laut.
er babe den Gedanken abzudanken.

Nebeispaiter

Gemütlich
Hausfrau: Ist dies meine Bobnbürste?
Di en st in äd eben: Nein, die meinige:

ober nebmen Sie sie nur. icb babe die
Ibrige aucb scbon ost gebraucbN W.Sc5.

Zum Crfinoungsreichtum in öer Plakatkunst
Es ist ja ricbtig. claß cias Symbol cies Sortsckriltes

einzig unci allein nur ciurck clas Roß klargestellt werclen
kann, wie es clenn aucb aus cien Plakaten cier clrei
großen ciiesjäkrigen Ausstellungen in Rorisruke. Bern
unci Aö!n a. Rk. zu seken ist. Wenn aber ängstlicbe
Gemüter glauben cia clas Aarlsruber Roh stebe.
cias Berner scbreite uncj cias Kölner galoppiere,
unc! es eine onciere Gangari nicbl gäbe ciah nun
ciamit cjie Darsteilungsmittei cier Plakatkunst erscböpst
seien, so stnci ste cienn ciocb sekr im Irrtum. Das
Roh läht stcb glllcklickerweise aus ciie cienkbar ver-
scbieclenste Art klarstellen. Abgeseken clavon, claß
man. wie clas Berner Plakat ja sckon ancleutet. ciasRoß
in Ronoriengelb, Rosenrot, Purpur. Polkablau uncl
sonst nocb allen möglicben Sarben scbillern lassen kann,
nein, nicbt genug clamil. man kann es auck von vorn
ocier von kinten malen, ocier von oben, von unten.
von cler anclern Seile ocier von cjer einen, man kann
es in cien Borclergruncl stellen, ocier in cien Mittel-
grunci, ocier in cjen kZintergruncl. es läßt stcb unter
einem Gestcklswinke! von 75 Graci ciarstelien ocier
in einem solcken von 125 Graci. ocier wie man sonst
will kurz, ciie Surckt vor Erscköpfung in cier
Plakatkunst ist völlig unbegrünclel. cs. -5,

Chnasterliaö
's cbunnt m'r mängsmal so z'Sinn.
i-cba's nit räcbt bigrgse:
us was > besser n'g'wönt bin.
us ä'AIti oäer ä'Psnse.

Alu Alti iscb nit leiä vo G'stalt.
ost stieß, wia wälscbe Truube
docb bn d'r Psnse cba-n-i balt
's Alundstuck abiscbruube.

öureaukratische Ansicht

Prinzipal: Allliier, worum baben Sie
die Tintenflecken ous dem Bries bier nicbt
ausradiert?

L e b r l i n g : Aun. der Aunde. der den Bries
erbält, ist ja an SIecken gewöbnt. äer
bat ja ne cbemiscbe Woscbanstalt. -v. s».

Gedanken ohne Splitter
Der Pbilister ist scbon glücklicb. wenn

er nicbt unglücklicb ist.
« »

Die Gerecbtigkeit ist äas Dienstmädcben
des Beweises.

Cs gibt Aîenscben. die streben, und solcbe.
äie Streber sinä.

Aiele scbreiben Gedicbte nur aus Alangel
an Sinn sür Poesie.

Die meisten sind nur aus Angst sromm:
sonst müßten ja die Aircben nicbt so groß sein.

Selbstbiograpbie stinkt.
-» » »

Der Alenscb unterscbeiclet sicb vom Bieb
wesentlicb nur dadurcb, daß er Selbstmordgedanken

baben kann.

Was wir lieben, ist unser solange wir
es nicbt begebren. «u<i°is CziscnKc,

?c»st,

Von allen àu88ll.bt8dkrgkn
lier 2kntl'al8t.bwsl?

AM Mtzistizil I.6I16 läge
/Ausflugsziel.I'elsgrspb, l'sleolion, slsixtrisaliss l.ic-lit.

Ststion TUM Uevvrnselliten
-:ur IZssillbtigung ciss Sonnsnuntsrgsngss unci Sonnsnsutgsngss.

?Sdtt. lt'llöiiS s <ZabsIkriili8tüeI< s
12'/« flbr < Oc^suner à is, koureketts ^ 5s, tA.

unâ 1'/- Ukr l I^unoksoo l
isdl« ll'tlSte, i in r, sbencis s.

k-îsstsur-znt à Ig osrte à toute neurs.
logement. I^iedt u. kkâîkiiuiis iodkgrlffkii kr. 47 à ?kr80il.

^Isbsnbsi Sebislrgurns ?u ssbr msssigsn preisen.
kssisiutlv tür sintsans unä billige IZsäisnung

kier unä >Veinstube

à persan

à psrson

mit kalten Kpeissn nncl Vier vom 1^88

I!s8tso8 smpkisblt, i-ieb

M vts, psr «Aas.

^eKt.NNA8V0ll

Me! II. peiiM lîlSîMkel
Xnotenstunltt lies l.li!efiief- iM lief tttli-llllzt-kslin

>?08t. Iklkizrapd. IkIkMo ^ ^potk8lcik u. Sursit
Lei.1ei.kte 7errsssvn.

Pensionspreis mit Limmer: Ir. 7.50 bis 9. psr LaA. Xinàsr
unisr 8 iakren ?r. 5.5l) psr

l^Iektrisolie keleucktunA à ?ersou ^vöebsntlieb ?r. 2.

vsiler unil lloueilien.
pl-slss fllr pssssnten! Limmer ?r. 2 bis j?r. 2.50.

servies 5t) Ots. LsIeuelànA 50 Ots. O^suovrs l?r. 1.50.
'I'abls à'kôt.s. Diner t?r. 4.. Sonpsr (table à'bôts) 3..

ficivii lief Kskte «lsli ?li jeites leit zetviett.

Offenes IZier unä in l-'lgsc-lisn in äsn l-tsstsurstions-
l-c»l<alitàtsn.

llr. rrisÄr. Svtirsilier's rsmilie.

kizi-llulm unâ Note! M pmlon Kîîî-Mkel
àk rsekt?.sit.ÌAs briekliebe, telspboni>ebs ocier t-slsArki ^In8ebs ^umslàunK 6er Sab! cler ^silnebiner noà àsr 5?sit àsr ^nknnkt kinàsnLebulsn, Vereins unà lZsssllàcbiikten ^sàer/.sit vc>r2üAlicbs8 t^>»rt.isr ned8t, bs8ter VerpkleZuvA ?u kol^enàc-n LeclinAunZen:

für kîigi-KuIm:
l^vAis psr ?srson t?r. 1.75
IVtitts.?- oàsr I>Äoktessen : 8»pps, 1 ?lsi8ek, 2 Usinii.8s nnà

jZrot, psr r'ersoo 2frübstüok: Xakkss, llnìtsr, jZroì, per 1?srson 1.

?ot»I t?r. 4.75

^nk VörlanAsn vvirà an Lt-sIIs às8 obsn erwäiiton sinkseken Nit.àA- o>Isr Isàebts88ôll8 ein Dinsr ?r. 2.50 8srvisrt. bsstsksnà in 8npps,nvvsi tZänKSn I^Iàeb nnä (Zemiiss nnà einsr 8Ü88SN 8pei-s. Uê' 17elepkon. Ls8tsn8 smpkieklt. 8iek Hr. ^I'ivlll'. LvKi'vidiS»'.

für Mgi-8tsffol:
l^oxxl» psr i?sr.8on ?r. 1.50
INittsA- nàsr Maetitessen : Suppe, l I'lsi8ek, 2 <Zsmü8s unà

lZrot, psr j?srson 1.75t^rülistüolc: X,i.kkss, Luttsr, Lrot, psr l'srsoll I.

?àl ?r. 4.25


	Gemütlich

